
Diether Ötz Lichdıt, Über Zürich und eigenständige mennonitische Kultur.
Wıtmarsum nach 15 Die Auch Kompromıisse g1ng INan e1n,
Mennoniten In Geschichte und Ge- 7 dem Kriegsdienst entgehen. In
genwart gape Verlag, Weıisenheim Rußland wurde der Forsteidienst ent-
1983 368 Seıten, zahlr Ilustr. ’ wickelt oder INan stellte einen Ersatz-

INanı Ww1e In Deutschland. Das EWE-Landkarten, Schaubilder. art
28,— gendste Aaus heutiger Sıcht ist freilich dıe

dauernde Wanderbewegung, der dıieDer Verfasser, selbständiger auf-
INann ın Heılbronn un: Prediger der Mennoniten ihres Glaubens und Le-
dortigen Mennoniten-Gemeinde, 1ST bens wıllen SCZWUNSCH Das hat
durch seine Darstellung der ‚„‚Mennon1- s1e einem wandernden Gottesvolk DC-
ten 1im Dritten Reich Dokumentation macht und s1ıe nach Rußland, auf den

nordamerikanıschen Kontinent un Inund Deutung  .. 1977, bekannt OI -
den Er ist außerdem Schriftleiter des den südamerıkanıschen 4a60 VCI-

Mennonitischen Jahrbuches. In seinem schlagen.
neuestien uch schildert CT mıt großer Die Geschichte der Mennoniten zeıgt
Sachkenntnis das Mennoniıtentum Die vielen Stellen geradezu klassısch, WIeE
dre1ı Städtenamen 1m Tıtel wollen nichttheologische aktforen Lebens-
verdeutlichen, daß In dem uch nıcht gewohnheiten, die Beibehaltung der
1Ur diıe Vergangenheit geht SAl deutschen Sprache in fremdsprachiger
rich als Wiıege des Täufertums und Wiıt- Umgebung, Kleiderordnung und erg
INAarsum als Geburtsort ennO Simons einen theologischen Rang einnehmen

sondern auch dıe Gegenwart: In und auch Spaltungen Anlaß geben
Asıen und Afrıka en die ennon1It1- konnten Auch hat dıe ın vielen Fün-
ten in den etzten Jahren eın rasantes dern beobachtende Umstrukturie-
achstum verzeichnen. rung VO rein bäuerlichen städt1-

Das Schwergewicht des Buches bıldet schen Gemeinden Probleme mıt sıch
gleichwohl die Geschichte der ennont- gebracht.
ten ın ihren verschiıedenen Zweigen Hervorzuheben ist, daß der Verfasser
Immer wieder zeigt sıch, WI1IeE stark dıe nıcht 1U die verschiıedenen mennonitıi-
mennonitischen Gruppen als Mınder- schen Zweige und Konferenzen auf-
heıten unter Druck standen. Die Ge- führt un einordnet, sondern daß

auch die verwandtenschichte der Mennoniten ist eingebettet ‚alternatıven
in eine Geschichte relıg1öser Verfolgun- Gruppen  .. W1ıe die Amısh, dıe ufttierer
SCIHl aufgrund mangelnder Religionsfrei- und die Altkolonier eindrücklich und
heıt in ihrer Umwelt un:! den Versuch sachkundiıg schıildert.
der mennoniıtıischen Minderheıt, mıt Das Fazıt zieht Lıichdiı 1ImM etzten Ka-
dieser Sıtuation fertig werden. Inno- pıtel Was ist typısch mennonitisch, und
vatıonen WI1Ie 7 B die Abkehr VO  —_ der welchen besonderen Auftrag haben dıe
Dreifelderwirtschaft und besondere Mennoniten? Zu Recht führt 5r d daß
Tüchtigkeıt in den ausgeübten Berufen, die Rückbesinnung auf dıe eigene Ge-
verbunden mıt ohen, für die Landes- schichte, die mıt vielen Quelleneditio-
herren attraktıven Steueraufkommen, nen einherging uellen ZUT Geschichte
heßen s1e manchmal gedulde: se1n. S1e der Täufer), einer kritischen Identi-
ückten aber auch Lebens- tätsfindung Anlaß gab Immer mehr ist
gemeinschaften INMECN, wıe z 8 In dabe!i auch das Friedenszeugnis der
Westpreußen, und entwiıickelten ıne Mennoniten ın den Mittelpunkt gC-
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rückt SIie sınd Ja ıne der ‚„„hıstorischen schaften. Quell Verlag, Stuttgart
Friedenskıirchen‘‘. Mennoniten sınd 1986 192 Seıiten. art 14,850
nıger dogmatischen, dafür Erstmals seıt ydıa Prägers uch
mehr ethischen Fragen interessiert, „Freıi für Gott und dıe Menschen‘“‘
die allerdings ıne theologische Einbet- ( ll diese Veröffentlichung
(ung erfahren. Nachfolgeethık als Ge- ‚1n einer knappen un! übersichtlıchen
horsam gegenüber dem Herrn der Darstellungsweise einen Gesamtüber-
Kırche, als Brüderlichkeıit und Näch- blick über den Komplex ‚Bruderschaf-
stenliıebe und als Leidensbereıitschaft ten und Kommunitäten‘ In der Bundes-
bewirkt den Abstand VO Zeitgeist und republık Deutschland geben‘‘ (Vor-
damıt dıe Fähigkeıt ZuU Anders-Seın, wort) Angesıchts des reichhaltigen
zum Eıintreten für dıe Rechte Dıskrımi- Materı1als konnte dıes natürliıch 11UT SM
nlerter, FÜr passıven Wıderstand, steckbriefartiger Kürze  66 geschehen,
verantwortlichem mgang mıt der wobe!l „Jeweıls die wichtigsten Informa-
atur un Einschränkungen 1mM DCI- tiıonen nach einem einheitlichen Schema
sönlıchen Lebensstandard. Selten g- zusammengefalit“‘ (einschließlich Adres-

SCI1 und Zahlenangaben) sınd. Im An-lıngt Kırchen wıe den Mennoniten,
Dıakonie un: Verkündigung ZUT schluß daran ‚„kommen die Gruppen mıt
Deckung bringen Dasal uch ist kleinen Eigenbeiträgen und Textbeispie-
deshalb ıne Herausforderung für alle len selbst Vorangestellt
Kırchen, dem Zeugnis der ennoniten 1st eın allgemeıner Teıl, In dem der histo-
besonderes Gehör schenken rische Hintergrund, dıe irömmigkeıts-

Im Anhang finden sıch auf insgesamt geschichtlichen Zusammenhänge un:
Seiten ıne Zeıttafel, iıne Tabelle Grundphänomene der Exıistenz und der

über die Vertreibungen und Wanderun- Erscheinungsformen kommunitären Le-
SCH, die Giliederzahlen nach Ländern bens erörtert werden bıs hın

undgeordnet, dıe einzelnen Konferenzen, „Schwierigkeiten‘“‘ ‚„„Krıtik VON

das Finanzaufkommen, Einsätze der außen‘‘. Krıtische Anfragen reformato-
mennonitischen Entwicklungshelfer, ıne rischer Theologie werden hingegen nıcht
Übersicht über die seıit 925 eiwa alle aufgenommen, Was ohl auch weniger
re stattfiındenden mennonitischen in der Intention eines solchen nforma-

Weltkonferenzen SOWIE ausführliches tiıonsbuches gelegen haben mag
Kartenmaterıl1al, eın Stammbaum der Instruktiv sınd die chronologische

Aufgliederung (29-31), die Zuordnunggrößeren mennoniıtischen Gruppen,
ausgewählte Literatur und eın Per- nach Landeskirchen 351) und dıe Über-
ONeN- und Sachregister. Das alles sınd sıcht über ausländısche Parallelersche1i-
verdienstvolle Zusammenstellungen des NUNgenN (40-45) SOWIe die „Angebote der
Verfassers, dıe ıne wertvolle Ergän- Gemeinschaften‘“‘ (169-176), dıe ıne

wachsende Integration der kommunliti-ZUNg des Buches darstellen.
Erich Geldbach re| Zusammenschlüsse In das CGemein-

eleben erkennen lassen.
Wenn Helmut Class In seinem Beıtrag

Ingrid Reimer, Verbindliches Leben In VON den „volkskirchliıchen Schadstel-
Bruderschaften, Kommunitäten, Le- len  C6 Entscheidungslosigkeıt, Orientie-
bensgemeinschaften. Mıt einem ein- rungslosigkeıt, Gemeinschaftslosigkeit
leıtenden Beitrag VO  — Helmut Class spricht (8f1), ist damıt dıe Richtung
und Selbstzeugnissen der Gemein- angedeutet, In der sıch eıilende Kräfte
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